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'1 Erläuterungen

2 Kreis der Befr aq ten (Auskunftspflichtiq

1 iiechtsgrundlage der Statistik
Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistrk über die persc-
nenbeförcierung im Straßenverkehr (persBefStatG)
in der L'assung der Bekanntmachung vom 24. Juni
1980 (tsGtsl. I S. 865) in Verbindung mit dem Ge-
setz über die SEatistik für Bundeszwecke (Bun-
desstatistikgesetz - BStatc) vom 14. März 1980
(tsGBl-. r s. 289).

Damit denr Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen personennahverkehr vermit-
telt wird, werden einige Angaben aus der Ei-
senbahnstatistik in die VeröffentLichunqen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, MethoCe der Erfassung und
Aufbereitung

Von den Großunternehmen mit Jahreseinnahmen
aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr
von mindestens 3 Mill. DM ist monatlich ein
"Erhebungsbogen L" mit Angaben über den Li-
nienverkehr und vierteljährlich ein',Erhe-
bunqsbogen G" mit Angaben über den Gelegen-
heitsverkehr, von Kleinunternehmen mit weniger
als 4 Bussen i.st ein "Erhebungsbogen G,'nur
jährlich und zusätzlich - sofern sie auch Li-
nienverkehr oder Ereigestellten Schülerver-
kehr betreiben - vierteljährlich ein "Erhe-
bungsbogen L" auszufül.1en. Die Mehrzahl der
Unternehmen hat vierteljährlich je einen
"Erhebungsbogen L" und einen',Erhebungsbogen
G" oder einen kombinierten ',Erhebungsbogen V,,
mit Angaben über den Linienverkehr und den
Gelegenheitsverkehr auszu f üI 1en.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alLe Auskunftspflichtigen einen ein-
heitlichen "Erhebungsbogen zum Jahresbericht,,
über die ZahI der Beschäftigten, Fahrzeugbe-
stand und Linienbestand am 30. September des
Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus der
Personenbeförderunq im Vorjahre abzugeben.
Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum TeiI in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefültten Erhebungsbogen werden von
den Auskunftspflj-chtiqen - in der Regel über
die jeweLls örtlich zuständige Genehmigungs-
behörde - an das zuständige Statistische Lan-
desamt (in Schleswig-HoIstern und - bei den
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichter-
stattung - auch im Land Berlin an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statlstischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehör-
den der Länder die Landesergebnisse zufeiten,
ste11t daraus dre Bundesergebnisse zusammen.

e

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortLichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im InIand haben und - aus-
schl-ießLich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem per-
sonenbeförderungsgesetz (pBefG) vom 21. März
196'l (BGB1. I S. 24 1 ), zuletzt geändert durch
das; fünfte Gesetz zur Änderung des personenbe-
för:derungsgesetzes vom 9. Juli 1 979 (BGBl. I
S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er-
gibt sich aus § 4 PersBefStatG in Verbindung
S 'l 0 BStatc.

3 Umfang der Slatistik
Di€l Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt srch grundsätzlich auf alle dem pBefG
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmitteln durch auskunftspflichtige
Unternehmen und den Frei.gestelJ.ten SchüIerver-
kehr dieser Unternehmen. Der grenzüberschrei-
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit personenkraftwa-
gen, die nrcht mit acht Fahrgastpl-ätzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung ausgenommen.

Ebenfalls ausgenommen ist derjenige Berufsver-
kehr nach s 4l Nr. 1 pBefc, den Unternehmen
zur tseförderung rhrer Arbeitnehmer mit ergenen
oder angenieteten Xraftomnibussen für Cie Be-
förCerten unentgeltlich durchführen.
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Die Angaben der Auskunftspflici-rtrqen berulicn
z.T. au,f Schätzungen. Die im "Erhcbungsboclen
zum Jahresbericht" eincJetragencn Umsatzanqa-
ben für das Vorjahr dürften dabei zuverläs-
siger sein a1s die in den "Erhebungsboqen der
Verkehrsstatistik" für die einzefnen l4onate

oder Vicrtcl jahrc dr-s \ior j.rlirL,s r-in(lctraqcnen
Einnahmcn.
Ausführliclte Erläut(,runclcn zu clcr Rcqion..tlt-
sieruncl Lrnd den Bcrlrrffserkl.irunclen r,licser
Veröffcntfichunq sind im Januarbericht l9g1
nachqcwicsen wor-dcn _

2 Linicnverkehr der Großunternehmen im Mai 198']

Tm Mai 1981 wurden im Linienve.keh.l) d".
Großunterneh*..,1) 493 Mj-I1. personen befördert,
d.avon 4'72 Mifl. 1m Allgemeinen Linienverkehrl),
7 Mi]1. i.n den Sonderformen des Linienver-'llkehrs'' und 14 Mi11. im EreigesteLl-ten Schül-er-

1lverkehr'' . fnsgesamt wurde dabei eine Verkehrs-
leistung von 3,33 Mrd. Personen-Krlometern
(Pkm) erbracht. davon 3,07 Mrd.pkm im AIlge-
mej"nen Linlenverkehr, 96 Mifl.pkm in den Son-
derformen des Li,nienverkehrs und 169 MiII.pkm
im Freigestellten SchüIerverkehr. Die Betriebs-
feistungen beliefen sich im Linienverkehr der
Großunternehmen insqesamt auf 155 Mi11. Wagen-
Kilometer (Wkm) , lm Allgemeinen Linienverkehr
auf 142 MIII. Wkm, in den Sonderformen des
Linienverkehrs auf 5 Milt.Wkm und im Freige-
stell-ten Schül-erverkehr auf 7 Mi11.Wkm. Die
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Llnien-
verkehr der Großunternehmen betrugen im Be-
richtsmonat 403 Milt.DM; davon entfiefen 392
Mi11.DM auf den Allgemeinen Lj-nienverkehr und
11 Mi11.DM auf die Sonderformen des Li-nien-
verkehrs.

fn den lvlonaten Januar bis Mai ,]981 zusammen
beliefen sich im Linienverkehr der Groß-
unternehmen das Fahrgastaufkommen avf 2,52
Mrd. beförderte Personen, die Verkehrsleistung
auf 16,8 Mrd.Pkm bei einer Betriebsleistung
von 766 Mil1.Wkm und dj-e Einnahmen auf 2,02
Mrd.DM. Im Bundesgebiet ohne Nordrhein-West-,tfalen-' Iagen somit das Fahrgastaufkommen
um 1,-] %, dj.e Verkehrsleistung um 1,7 ?, die
Betriebsl-eistunq um 3,5 ? und die Einnahmen
um 10 % über den Ergebnissen des entsprechen-
den Vorjahreszeitraums.

1 ) Begriffsabgrenzunoen siehe in den Methodi-
schen Erfäuterungen des Januar-lleftes.

2) Für Nordrhein-Westfafen Iiegen keine Ver-
gleichszahlen für Januar bis Mai 1980 vor,
weil für die Monate von Januar 1 980 bi-s
Juni 1980 von Nordrhein-Westfalen keine
Ergebnisse ermittelt wurden.

Der Allqemerne Linienverkehr der Großuntcr-
nehmen hatte in der Zeit von Jahresanfanq bis
Ende Mai 198'1 einen Umfang von 2,42 Mrcl . be-
förderten Personen und 15,5 l4rd. geleisteten
Pkm bei einer Betriebsleistung von 708 MiIl.
Wkm. Dabei wurden Einnahmen in Ilöhe von 1 ,9'l
I4rd.DM erzielt. Gegenüber dern entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres erclaben sich bei dieser
Verkehrsart für das Bundesgebiet ohne Nord-
rhein-Westfafe.,2) ei-n um 1,2 Z größeres pahr-
gastaufkommen, eine um 2,2 ? höhere Verkehrs-
leistung, eine um 3,8 ? qrößere Betrj-ebslei-
stung und um 10 ? höhere Einnahmen.

In den Sonderformen des Linienverkehrs wurden
in den ersten fünf Monaten des Jahres 198] von
Großunternehmen 31 Mi1I. personen befördert,
466 MiIl.Pkm sowie 24 MiIl.Wkm geleistet und
Einnahmen in tlöhe von 51 MiIl.DM erzielt.
Für das Bundesgebiet ohne Nordrhein-Westfal-en2)
errechnen sich für den Berichtszeitraum Januar
bis Mai 1981 bezogen auf die Großunternehmen
ein um 6,5 ? höheres Fahrgastaufkommen, eine
um 1,2 % größere Betriebsleistung und um 6,4 ?

höhere Einnahmen, dageqen eine um 1,0 ? nie-
drigere Verkehrsleistung an dieser Verkehrsart
al-s für den entsprechenden Zeitraum des Vor-
jahres.

Der Umfang des Freiqestellten Schüferverkehrs
der Großunternehmen betrug in den }lonaten
Januar bis Mai 1981 zusammen 66 MilI. beför-
derte Personen und 779 MiII. qelelstete Pkm

Lrei einer Betriebsleistung von 33 Mi11.Wkm.
Für das Bundesgebiet ohne Nordrhein-Westfafen
erqaben sich für den Ereigestellten SchüIer-
verkehr der Großunternehmen inL Ilerichtszeit-
raum ein um 2,3 ? kleineres Fahrgastaufkommen
und eine um 5,0 Z niedrrgere Verkehrsleistung
sowie eine um -],9 Z gcringere Betriebsleistun-o
aIs für die Monate Januar bis l4ai 1 980.
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I Lini.enverkehr der Großunternehmen

Land

Kommunale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen.

Nichtbundeseigene
Eisenbahnen . .. ..

Pr ivate Unternehmen
Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

fnsge samL

darunter:
Bahn, Post u. Regio-
nalverkehrsgesell-
schaften

Regionalverkehrs-
ge se I Ischa ft.en

SchJ.eswig-HoIstein ....
Hambur g

Nieder sachsen
Bremen .

Nordrhein-Westfalen . ..
Hessen.
Rheinland-PfaLz .......
Baden-Württemberg .....
Bayern .

Saar Iand
Ber lin (West)

davon:
Berufsverkehr . .. .

Markt- u. Theater-
fahrten

SchüIerfahrten . ..

Verkehrsart
und -form

INS-
9e samt

Auskunftspflichtige
Unternehmen

dar. mit
Verkehrs-
Ie istungen

106 106

Mal 1981

wagen- Beförderte I personen-
Kilometer' Personen Kilometer

to2 391

Einnahmen

waqen- Personen-
Xilometer 1)

nach Unternehmens

Un t e r n e h me n s f o r m

Lrd
lir.

ins-
9e samt

M II. DM

297

6

15

26

1

1

r49

5

a)

20

a)

42

12

10

20

4

5

15

25

1

I

148

6

6

25

16

155

124

121

568

356

3 334

1 t12

11

11

57

27

403

))a

2,O8

2,45
| ,79

15

48

28

0, 10

0.11
0,11
0 ,09

0,13

3 ,00 o .14

0 ,09

1

493

I4 178

a 11

2,c0

6 6

44

50 90 99 2,t6 0, 10

I
I t6

nach

9

10

il
12

l3
14

l5
l5
'17

l8
19

5

20

.a)

42

r2
10

25

20

4

4

4

, a)

11

a)

31

1

3

11

14

1

13

5

7

t2

31

. a)

130

29

l2
48

64

4

103

. a)

r99
. a)

72A

136

62

258

303

27

337

11

. a)

111

)1

7

32

48

4

31

2,AO

.a)

.a)

3,28

3 ,03
3,63
3 ,08
2,37

0, 11

0,13
. a)

0 ,16
0,16
0, 13

0,13
0, 16

0 ,17
0 ,09

nach verkehrs

20 AJ.lgemeiner Linien-
verkehr

Sonder formen des
Li.nienverkehrs

142 412

14

3 069

96

67

28

t69

39?

2 ,19

3 ,73
1 ,61

x

0, 13

o ,12

0,13

21

22

23

7 l1

9

0

2

0

2

4

0 0,15
0,07

24

25 Freigestellter Schüler-
verkehr

x

1) w.agen-Kilometer bzw- personen-Kilometer im Freige_stellten Schülerverkehr sind hier nicht berück_
s I chtigt.

2) Zeilen 1 - 6 sowie 2a - 25 ohne Nordrhein_ westfalen
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nach Unternehmensformen sowie nach Ländern Verkehrsarten und -formen

Januar - Mai 1981

Wagen-
KilomeLer

MiII

fornen

507

Ver de-
rung
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den

Beförderte
Per sonen

Ve r ände -
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.a)

1,6
0,7
7,0
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0,2
2,7

58

. a)
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.a)
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22

243
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. a)
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. a)
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3'23

1 303

1 528

r36
1 724

801
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- 7,6

- o,9
+ 8,6
+ 0,7
+ 0,6
+ 2,1

14

53

.a)

121

. a)

554

108

3B

160

241

22

1s1

Lfd

9

't0

tl
12

l3
14

15

16

11

't8

l9

21

22

23

24

Nr

2)Vor ahr
t

1t
4,8
6,0
1,3

3,5

4

2 003

13

64

241

r42

2 522

+ 0t2

+ 15,6
+ 5,6

- 1,5

+ t/1

+ 2,7

1,1

.a)
3,8
.a)

4,0
3,0
5,9
0,8
3,7
0,3

b tb

596

2 792

1 817

t6 142

10 961

5 410

- ),1

+ 3,6

-n 7

+ 1,7

0, !;
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.a)

.a)

1 496
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149
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3,5
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.a)

31

r20
80

766
6

241

41

3 441
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31

20

48(:

I
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20

.a)
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. a)

186

33

t4
53

70

7

64

+ 10,0

- 7,0

+ 23 ,7
+ 8,2
+ 0,5

arten und formen.

708

1B

+ 3,9 2 424

+ 6,5

+ 0,1

0

+ 16,1

15 537

1,0

1 91 1

51

, 10,4

+ 6,4

+ 3,1

0

+ 18,0
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0
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2 _ i-,'r)y1e--.t_ r.er i,rnren,. erkel.r .ier (;roSunt^rnch:ren rach Fahra.lsweis-:rter

Mai 1981 Januar - Mai 1981

! a:,ta)aw.:t9,)rt

hl l'.t-nr' iner Lrn ien /er kchr
in .'.-,..:hr

r-l a zr,rn :

Beförderte
Pe r sone n

Be för de r te
Pe r sonen

y.i 1i

Ve r ände-
runq

qecenühe r
dem

ver de-

den

runo
qeoenü5erE rnnahmen

14iII. DM

Fiinnahmen

!i11. n!1

I 971

I \ lq

1) 1)Vo Vor ahr

+ 10,4

MiT]. t

472

161

166

t14

222

392

90

79

2 424

86 1

843

564

a- f Einze I- und Mehrfabrten-
ausw- i s.n

auf Zeitfalrrausweisen für
SchLjler, Studenten und
andcre Auszubi ldende , . .

auf Schwe rbeh i.nder tenaus-
weisen .

auf anderen Zeitfahraus-
weisen .

462

385

116 + 8,0

- 0,840

Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszweiqen

Januar - Mai 1981

23 x

xxauf Frei fahrausweisen

1 ) Ohne Nordrhein-Westfalen

3_.

Betriebszwei.g

Linienverkehr

Ver r unq
geqenübe r den

1)Vor ahr

Allgemeiner
insgesamt t42

davorr:

708

81

14

541

410

137

+ 3,8

+ 5,6

+ 3,3

+ 1,4

+ 8,6

mit. Straßenbahnen herkömm*
licher Bauart

mj.t Stadtbahnen (einschl.
Hoch-, U.- und Schwebe-
bahnen)

mi t Obussen

mit Kraftomnibussen und
Pe r s()nenk r aftwagen .

dal'on:

n1[ cigcncn Fahrzcugen ,...

nrlt angemi(.teten Fahrzeugen

t7

15

0

110

82

I / Ohne Nordrh-^rn-Westfalen

Mai 1981

wagen-Ki lometer

Mi1L.
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